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(54) Verfahren zum Erzeugen einer Verbindungsstelle an einer Wickelrolle und Vorrichtung zum 
Aufwickeln einer Materialbahn zu einer Wickelrolle

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Erzeu-
gen einer Verbindungsstelle (25) an einer Wickelrolle (3),
die in einer Wickelmaschine (1) an einer Walze (7) anliegt
und mit der Walze (7) einen Auflagenip (10) bildet, bei
dem man eine gerissene Materialbahn (2) an der Wik-
kelrolle (3) bei Erzeugung eines Bahnendes (23) und in
einem Zufuhrbereich bei Erzeugung eines Bahnanfangs
(22) jeweils derart durchtrennt, dass das Bahnende (23)
und der Bahnanfang (22) benachbart zueinander liegen
und dass das Bahnende (23) und der Bahnanfang (22)
durch einen quer verlaufenden Verbindungsstreifen (24)
einseitig, insbesondere unterseitig miteinander verbun-
den werden.

Das erfindungsgemäße Verfahren ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die an der Wickelrolle (3) anliegende
Materialbahn (2) bei Erzeugung eines ersten Bahnendes
(18) und einer Bahnschwarte (14) an einer Position (P)
durchtrennt wird, deren Abstand zum Auflagenip (10) an
der Walze (7) nach mindestens einer Umdrehung der
Wickelrolle (3) mindestens genauso groß ist wie der Ab-
stand einer an der Walze (7) angeordneten Einrichtung
(12) zur temporären Erfassung der eingeführten Materi-
albahn (2) zum Auflagenip (10), dass das erste Bahnen-
de (18) an der Wickelrolle (3) vorzugsweise fixiert wird,
dass danach die Wickelrolle (3) zwecks Entfernung der
erzeugten Bahnschwarte (14) in Laufrichtung (L) der Ma-
terialbahn (2) gedreht wird, dass die neue Materialbahn
(2) auf die Walze (7) gebracht und von der Einrichtung
(12) temporär erfasst wird, dass das vorzugsweise an

der Wickelrolle (3) fixierte erste Bahnende (18) gelöst
und auf die Walze (7) gebracht wird, dass die neue Ma-
terialbahn (2) und das erste Bahnende (18) gleichzeitig
oder zeitlich versetzt mittels eine Quertrenneinrichtung
(21) bei Erzeugung eines zweiten Bahnendes (23) und
eines Bahnanfangs (22) derart durchtrennt werden, dass
das zweite Bahnende (23) und der Bahnanfang (22) be-
nachbart zueinander liegen, dass wenigstens das abge-
trennte erste Bahnende (18) entfernt wird, und dass das
zweite Bahnende (23) und der Bahnanfang (22) und
durch den quer verlaufenden Verbindungsstreifen (24)
einseitig, insbesondere unterseitig miteinander verbun-
den werden.

Weiterhin betrifft die Erfindung eine Vorrichtung (1)
zur Durchführung des erfindungsgemäßen Verfahrens.
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